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169 ^ U ^
Zu Vertreibung der Warze» darf man nur dieselbe«

mit einer Tinktur von spanischen Fliegen 8-bis 12 mal
des Tages Mi: einer kleiner Feder behutsam bestrcichm,
oder fie mit einem kleinen Vlaftnpßaster einige Tage bebcckcm

Das Fleisch ohne es einzusalzen oder zu rei-
chern frisch Zu erhalten.

HcrrCazelet, Cbimikus zu Böurdeaux hat dieses Ge-
heimnis cntdekt und wird in allen öffentlichen Blättern,
angepriessen, wie folgt- Er Nimmt die Knochen, Flechsen,
Nerven und Fibern davon, läßt fle zn einer Art von Krafti,
brühe einkochen, tunkt hernach das Fleisch darein, und
läßt es an der Luft trocknen, welche es nun nicht dUchdrin-
gen kän. Wird es hernach in ein siedendes Wasser geworfen,
so Macht es eine kräftige Fleischbrühe. Er soll vor kurzem
seine öffentlichen Versuche darüber vor der medizinischen
Fakultät Und der Wädemie der Wischenschasteü gemacht
haben.

Zur Zeit der Reformation war die Stadt Solotdürn
in Ansehung der Religion getheilt, nun waren die Refor-
Mirten einft in einem Haufe versammelt, um über ihre
Angelegenheiten zu rathschlagen, unterdessen nahmen die

andern einige Kanonen aus dem Zeughaus, und fingen an
auf das Haus wo die ersten versammelt waren zu schießen.

Auf den ersten Knall sprang der katolische Schultheiß
Wenqi herzu, stand für das zweite zum losscbiessen berei-

tete Stück, und sagte zu seinen Religionsgenossen : „Wenn
„ibr Bürgerblut vermessen wollet sp vergiestt meines, eher

„gebe ich nicht zu daß ihr diese ehrlichen Leute, dieeuerê

„Und Meine Brüder und Mitbürger sind, wenn sie schon

„änderst denken als wir, zu Grunde richtet." Darauf liessen

ße ab und der Aufruhr war gcstillet.
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